Gang durch eine katholische Kirche                 

Die Glocken im Kirchturm rufen uns zum Gottesdienst.

Durch die Eingangstür, die sich auf der Westseite der Kirche befindet, treten wir in die Kirche. 

Gleich in der Nähe finden wir die Weihwasserbecken vor.

Über dem Eingangsbereich liegt oft die Empore, eine Art Balkon, auf der die Orgel steht.

Dann können wir uns aus einem Korb oder Ständer ein Gesangbuch nehmen.

Auf den Seiten finden wir die Beichtstühle und zusätzliche Altäre mit Andachtskerzen, zum Beispiel der Marienaltar; außerdem Hinweise auf die 12 Apostel und die Passionsgeschichte Jesu.

Wir setzen uns auf die Bänke im Mittelteil der Kirche, die mit Kniebänken ausgestattet sind. 

Im vorderen Teil der Kirche  sehen wir den Altarraum, der in Richtung Osten weist.

Durch Mauern abgetrennt liegt neben dem Altarraum meist die Sakristei, aus der der Priester die Kirche betritt. Bei der Messfeier gehen dem Priester die Ministrant/innen voraus, die beim Eintritt die Eingangsglocke läuten und dem Priester beim Gottesdienst helfen. Für sie gibt es spezielle Plätze im Altarraum. 

In der Mitte des Altarraums befindet sich der Altar, auf dem immer Kerzen stehen. Während des Gottesdienstes werden der  Abendmahlskelch, die Schale mit den Hostien und eine Bibel oder ein Evangelienbuch zum Altar gebracht.

Rechts und links vom Altar befinden sich die Kanzel, der Taufstein  und die Osterkerze.

Meist hinter dem Altar befindet sich ein schön geschmücktes Kästchen: das Tabernakel.
Ein wichtiger Teil der Messfeier ist die ‘Wandlung’. Der Priester spricht in Erinnerung an Jesus die Einsetzungsworte, dabei wandeln sich nach katholischem Glauben Hostien und Wein in Leib und Blut Jesu, dass heißt, Jesus ist in Hostien und Wein wirklich gegenwärtig. Deshalb können die übriggebliebenen Hostien nicht einfach weggeworfen werden. Sie werden mit großer Achtung behandelt und im Tabernakel verwahrt.
Das ‘Ewige Licht’ zeigt an, daß Hostien im Tabernakel sind. 

Gang durch eine Evangelische Kirche                 

Die Glocken im Kirchturm rufen uns zum Gottesdienst.

Durch die Eingangstür, die sich auf der Westseite der Kirche befindet, treten wir in die Kirche. 

Über dem Eingangsbereich liegt oft die Empore, eine Art Balkon, auf der die Orgel steht.

Dann können wir uns aus einem Korb oder Ständer ein Gesangbuch nehmen.

Anhand der an den Wänden angebrachten Liedtafeln können wir herausfinden, welche Lieder gesungen werden.

Wir setzen uns auf die Bänke im Mittelteil der Kirche.

Im vorderen Teil der Kirche  sehen wir den Altarraum, der in Richtung Osten weist.

Durch Mauern abgetrennt liegt neben dem Altarraum meist die Sakristei, aus der der Pfarrer oder die Pfarrerin die Kirche betritt. Dort werden in der Regel die Abendmahlsgeräte, Gewänder des Pfarrers und andere Gebrauchsgegenstände für die Kirche aufbewahrt.

In der Mitte des Altarraums befindet sich der Altar, auf dem ein Kreuz angebracht ist. Meist ist es ein „Kruzifix“ – ein Kreuz mit dem Körper Jesu. 

Davor liegt eine  aufgeschlagene Bibel und rechts und links daneben stehen Kerzen. Auch Abendmahls- und Taufgegenstände stehen unter Umständen dort.

Rechts und links vom Altar befinden sich die Kanzel, der Taufstein  und manchmal eine Osterkerze..

Evangelische Kirchen sind in der Regel arm an Bildern. Im Mittelpunkt sollen der gekreuzigte und auferstandene Jesus und das Wort Gottes stehen.

